
Protokoll der Sitzung der AK  
„Erziehungsverantwortung wahrnehmen“ und „Familienfreundliches 

Lebensumfeld“ (jeweils 7. Sitzung) 
Evangelisches Dekanat, Hintergasse 2, 36341 Lauterbach  

25. Mai 2009, 19.00 Uhr 
 
Teilnehmer: 
 
Siehe Anwesenheitsliste 
 
 
 
Brief Landrat: 
Es gab in den beiden AKs Enttäuschung über die Antwort des Landrats. 
Die Erziehungsberatungsstelle wird als wichtig angesehen, weil 
• die Wartezeiten bei den Kindertherapeuten sehr lang sind 
• Prävention notwendig ist  
• die Finanzsituation uns nicht entbindet von der Frage, was wichtig ist für den VB 
• Familienfreundlichkeit ist ein wichtiges Merkmal des VB. Deshalb sollte hier 

investiert werden. 
 
Es herrscht der Eindruck, dass der VB sich aus der Verantwortung heraus nimmt 
indem Finanzprobleme vorgeschoben werden. Das Bündnis für Familie soll die Arbeit 
machen, die eigentlich die Politik übernehmen sollte. Das weckt Frust. 
Außerdem kam die Frage auf: Weiß die Politik (konkret: Der Kreistag) über die 
Aufgaben und Anliegen des Bündnisses Bescheid? 
Es müsste ein Gespräch geben über die Familienpolitik des Kreises mit Landrat und 
den Fraktionsvorsitzenden einerseits und dem Bündnis und dem Netzwerk 
Elternarbeit andererseits. Dieses Gespräch sollte noch vor den Haushaltsberatungen 
im Herbst nichtöffentlich stattfinden. 
 
 
Familienatlas: 
Beim Vorgespräch am 8.6. sollten VertreterInnen unserer AKs dabei sein, damit wir 
auch unsere Interessen einbringen. 
 
 
Neue Gespräche: 
Mit der Kinderärztin Heßler-Klee und einer Logopädin oder Kinderpsychologin soll ein 
Gespräch gesucht werden. 
Eine nächste Gesprächsrunde wäre mit Sozialarbeiter David Ott aus Schlitz und der 
Polizei. 
Vorschlag: 2.9. oder 10.9., 19 Uhr im Landratsamt 
Nächstes Treffen der AKs ergänzend dazu am 2.9. oder 10.9. 
 
 

Protokollant 
Matthias Schmidt 

 






